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Nach den Schlachten

Von parklamentarifcher Seite witd uns geſchrieben
Bei der Auswahl des Vorſitzenden einer Kommiſſion gilt

die Klugheitsregel man nehme ein Mitglied derjenigen Partei
deren Zuſtimmung für den Geſetzentwurf beſonders wichtig iſt
Dadnrch intereſſirt man nicht unr den Vorſitzenden ſondern
auch deſſen Fraktion am Zuſtandekommen der Vorlage So
ſuchte man diesmal den Vorſitz in der Tarifkommiſfion dem
Eentrum zuzuſchieben Herr Spahn ſollte der Auserwählte
ſein Doch Herr Spahn hat abgelehnt die Centrumspartei
will ſich in einer ſo verworrenen Situation nicht mit allzu
großer Verantworllichkeit belaſten Dafür hat wie ſchon ge
meldet Herr v Kardorff den Vorſitz übernommen und
Herr Paaſche iſt ſein Stellvertreter geworden Dieſe Be
ſetzung erſcheint durchaus ſachgemäß da die Mehrheit der Frei
konſervativen und der nationallberalen Partei nicht nur anf
dem Boden der Regierungsvorlage ſteht ſondern auch den
größten Eifer für deren Durchberathung zeigt

Die dentſch konſervative Fraktion ſteht dagegen dem
Zolltarif in ſeiner jetzigen Geſtalt mit ſehr getheilten Empfin

dungen gegenüber Sowohl Herr Graf Schwerin Löwitz
wie der Freiherr v Wangenheim haben die darin vor
geſchlagenen Gekreidezölle für ungenügend erklärt und deren
weſentliche Erhöhung als unerläßliche Vorbedingung zur An
nahme des Entwurfes bezeichnet Sie verlangen Zölle welche
die Getreidepreiſe der beiden Dezennien vor den Handels
verträgen wiederherſtellen und wollen unter eine beſtimmte
Grenze dabei nicht hinabgehen Welches dieſe Grenze iſt haben
die Herren ſei es als Mitglieder des Laudwirthſchaftsraths
oder des Bundes der Landwirthe öffentlich dargelegt Es iſt
der Belrag von 7,50 oder als äußerſtes Minimum der
jenige von 6 M Wenn ſich für 6 M keine Mehrheit findet
dann empfiehlt ſogar die ſtändige Kommiſſion des preußiſchen
Laudesökonomie Kollegiums eine Ablehnung nicht nur der Jn
duſtriezölle ſondern der geſammten Zolltarifvorlage Herr
v Wangenheim gab die auf die Höhe der Getreidezölle be
zügliche Erklärung ausdrücklich im Namen ſeiner ganzen
Fraktion ab und hat dieſe dadurch feſtgelegt Dafür daß
die Deutſchkonſervattven die ſo gezogene Linie ſpäterhin ver
laſſen liegt ein Anzeichen bisher nicht vor Solchen Fraktious
genoſſen die dazu etwa Luſt verſpüren follten hat Herr von
Wangenheim bereits den Verluſt ihres Mandats bei den
nächſten Reſchskagswahlen angedroht

Anch in der Centrumspartet iſt die übergroße Mehrheit
nicht abgeneigt bis zu 6 M Getreidezoll zu gehen Die ſüd
deutſchen Mitglieder fühlen ſich hierzu durch die Beſchlüſſe
ihrer Bauernvereine beſonders aufgefordert und betrachten
namentlich die Erhöhung des Gerſtznzolls als unvermeid
lich Die Zahl derjenigen Centrumsmitglieder welche dagegen
die im Entwurf vorgeſchlagene Höhe der Getreidezölle mit
Rückſicht auf ihre Wähler nicht überſchreiten mögen beträgt
nach vorläufiger Schätzung etwa zwanzig

Jnnerhalb der üationallibergalen Partei laſſen ſich vier
Richtungen unterſcheiden die hochagrariſche die mit den Ab
geordneten Pagſche v Heyl und Münch Ferber die Getreide
zölle gern erhöhen würde die gemäßigt agrariſche welche an

Dr Benmer zwar den Minimaltarif verwirft aber die vorgeſchlagene Höhe der Getreidezölle für gerechtfertigt erachtet

und endlich eine aus etwa vier Mitgliedern beſtehende liberale
Grnuppe die gegen den ganzen Regiernngsentwurf eingenommen
iſt ſich aber auf das Schweigen verlegt ſo daß die hinter ihr
ſtehenden Jndnſtriellen und Handelsherren welche ihre anti
agrariſche Geſinnung ſowohl im Handelsvertragsverein wie im
Handelstag in Stadtverordnetenverſammlungen und Magiſtrats
kollegien kundgegeben haben in den letzten Tarifdebatten nicht
bei den Nationalliberalen ſondern bei der freiſinnigen Ver
einigung Unterſtützung fanden

Rechnet man zu den genannten Parteien noch die Polen die
Antiſemiten und die Wilden ſo ergiebt ſich etwa folgendes
Kräfteverhältniß Ohne eine Erhöhung der Getreidezölle
findet ſich wenn man den bisher abgegebenen Erklärungen
Glauben ſchenken darf eine Mehrheit nicht zuſammen Mit
einer ſolchen Erhöhung iſt dagegen auf eine Majorität fowohl
in der Kommiſſion wie im Plennm zu rechnen Werden nun
aber thatſächlich die Getreidezölle auf 6 M hinaufgeſetzt und
durch Minimaltarif gebunden ſo bleibt nur die Alternative
übrig daß die Regierung entweder den ſo geſtalteten Geſetz
entwurf ablehnt weil derſelbe die Vertragserneuerung
vollends verhindert oder daß die Linke wenn die Regierung
der Erhöhung zuſtimmt angeſichts der geſteigerten Gefahr zu
einer Form der Oppoſition übergeht welche das ganze
Tarifwerk auf vas äußerſte gefährdet

Welchen Gang alſo auch die Dinge immer gehen mögen die
Chancen des Tariſs ſind keine günſtigen Thatſächlich be
ſchäftigte ſich bereits Herr Graf Poſadowsky mit Er
wägungen für den Fall daß die Vorlage nicht zuſtande kommt
Er rechnete dobei mit zwei Möglichkeiten Erſter Fall Die
Reichsregierung kündigt die lanfenden Verträge dann tritt
falls der Abſchluß neuer Verträge nicht rechtzeitig gelingt der
gegenwärtige ein höheres Zollnivean als die Verträge ent
haltende autonome Tarif in Kraft wodurch das Ausland
welches dann nicht mehr gebunden wäre ſich gleichfalls zurAnziehnng der Zollſchranbe aufgefordert fühlen würde
Zweiter Fall Die jetzigen Verträge werden weder von
Dentſchland noch vom Ausland gekündigt und laufen daun um
je ein Jahr weiter Hierbei bliebe eine Hauptforderung der
Jnduſtrie die Langfriſtigkeit unerfüllt Glücklicherweiſe giebt
es indeß noch einen dritten Fall auf welchen Herr Graf
Poſadowsky von liberaler Seite hingewieſen wurde Man
verſtändigt ſich mit em Ausland dahin daß die jetzigen
Verträge um weitere zwölf Jahre verlängeri
werden Daß eine ſolche Verlängerung möglich iſt beweiſt die
Note des ruſſiſchen Finanzminiſters welche die
Beibehaltung der jetzigen Tarife ausdrücklich nahelegt Ein
Scheilern der Tarifvorlage riefe alſo für eine Regiernng die
den gegebenen Weg des handelspolitiſchen Friedens betreten
will keine Verlegenheit hervor und würde andererſeits Handel
und Wandel von dem Alp befreien der ſich ſeit Veröffent
lichung des neuen Zolltarifs lähmend fühlbar machte Die
Berathungen der Kommiſſion beginnen im Januar Wann
ſie eu den werden läßt ſich noch nicht überſehen aber ſelbſt
die Optimiſten erwarten die zweite Leſung im Plenum nicht
vor dem Mat des nächſten Jahres e

den Sätzen des Entwurfs feſthält die dem Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller verwandte die mit dem Abgeordneten

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Wie man dem V aus München meldet iſt dort geſtern
die Nachricht aus Rom einglaufen daß Monſignore Tarnaſfſ
zum päpſtlichen Nuntins in München ernannt worden ſei

Eine engliſche Stimme über die wirthſchaftliche Kriſis
Aus London berichtet uns eine dortige deutſche Korre

ſpondenz

Die angenblickliche rückgängige Bewegung des deut
ſchen Ausfuhrhandels und die gedrückte innere Geſchäfts
lage finden ſelbſtverſtändlich in der engliſchen Preſſe große Be
achtung und in Erinnerung des immerwährend aufs Tapet ge
brachten Verfalls Englands fehlt es erklärlicherweiſe manchmal
auch nicht an hämiſchen Bemerkungen Jn dem ernſten Theil
der Preſſe wird aber die augenblickliche geſchäftliche Lage in
Deutſchland als eine Krankheitserſcheinung vorübergehender
Natur aufgefaßt die freilich von längerer Dauer zu ſein
droht und unvermeidlich auch den englichen Handel bei dem be
deutenden Verkehr der zwiſchen beiden Ländern beſteht in
Mitleidenſchaft ziehen muß Die Bedenken die in dieſer Rich
tung aufſteigen erhalten auch eine unliebſame Stütze in dem
von Monat zu Monat deutlicher in die Erſcheinung tretenden
Rückgang des Außenhandeks des Vereinigten Könlg
reiches der auch auf die innere Geſchäftslage und
namentlich auf den Arbeitsmarkt in nachtheiliger Weiſe zurück
wirkt Bisher hat ſich in England trotz des ſüdafrikaniſchen
Krieges die allgemeine Lage auf dem Gebiet der Jnduftrien
noch immer erträglich gehalten Ueber den Geſchäftsgang wurde
wohl geklagt Die Arbelterſtatiſtik wies aber nach daß dke
Zahl der Arbeitsloſen in allen Betrieben auffällig gering war
und tbatſächlich unter der Ziffer der vorhergegaugenen dret
Jahre ſtand Der Rückſchluß den man aus dieſer Erſcheinung
ziehen mußte war daß die Klagen der Fabrikanten nicht un
bedingt auf Stichhaltigkeit Auſpruch machen konnten Jn der
That zeigt auch der Handelsausweis daß der Ausfall in der
Ausfuhr der für das Jahr ſchon hoch in die Millionen Pfund
Sterling hineinläuft faft ganz auf den Rückgang der Kohlen
ausfuhr zurückzuſführen iſt und daß der Export von Juduſtrlie
Produkten nur an den Preiſen eine Einbuße erlitten hat Jn
der jüngſten Zeit jedoch fängt ſich ein etwas beunruhigender
Umſchwung zu vollziehen an der ſich wie immer zuerſt an
der empfindlichſten Stelle des wirthſchaftlichen Wetterglaſes dem
Arbeitsmarkte änßert und ſind wie beim Kohlenbergbau ſo
auch nunmehr in der Textil Jnduſtrie weſentliche Einſchrän
kungen in der Dauer der Arbeitszelt eingetreten die bei dem
verminderten Exwerb unvermeidlich ihre Rückwirkung auf das
Detailgeſchäft üben und ſo auch eine Verſchlechterung der allge
meinen Lage herbeiführen müſſen Die ganze Hoffnung
ſetzt man nun auf ein baldiges Ende der Wirren in
Südafrika die bei dem dann erwarteten Aufſchwunge der
dortigen Jnduſtrien mit ihrem großen Bedarfe an Maſchinen
und anderen Erzeugniſſen europäiſchen Urfprungs einen be
deutenden Auffſchwung und damit eine Belebung des Handels
und Wandels zur Folge haben müſſen und auch ihre Rück
wirkung auf Deutſchland üben werden ſo daß dort
auch die augenblicktiche Kriſe vorübergehen und England nicht
weiter benachtheiligen würde

Nachdruck verboten

Sammelleidenſchaſt bei Thieren

Von Dr Kurt v d Oſten
Fürſt Biemarck der wie bekannt nie beſonders gut auf die

Bureankratie ſelbſt in den ihm direkt unterſtellten Behörden
zu ſprechen wor erzählt in ſeinen Gedanken und Erinnernngen,
daß bei manchem ſeiner Kollegen und Mitarbeiter die Freude
am Sammeln von glitzerndem Tande ſo weit gegangen ſei
daß obwohl ſie die ihnen aus der Bruſt queltende Ordens
kaskade nicht mehr gut beherrſchen konnten ſie den Abſchluß
irgend eines kleinen Vertrages mit dem größten Eifer an
bahnten nur weil ſie zur Vollendung ihrer Sammlung noch
des Ordens des mitkontrahirenden Staates bedurften Der
große Menſchenkenner und Menſchenverächter der die
Rektungsmedaille die er trug für die höchſte Auszeichnung
erklärte die er erhalten habe konnte über die den meiſten
Menſchen eigene Ordensſucht für ſeine Perſon leicht ſpotten
er erkannte aber doch daß es tief in der menſchlichen Natur
begründet iſt bemerkenswerthe Dinge die nicht jedem zu
Lage ſind und zu denen ja auch Orden gehören zu er
werben und zu ſammeln wenn ſie auch im Grunde betrachtet
oft nichts anderes ſind als ein verhältnißmäßig werthloſes
Stück Metall oder ein Stück von einem anderen Material

In der Gegenwart wo die Sammelwuth epidemiſch im ſich
gegriffen hat und ſelbſt buntgedruckte Zettelchen wie ſie die
Chokoladefabrikanten ihrer ſüßen Waare beizulegen pflegen
zum Gegenſtande des Sammelſports geworden ſind liegt es
wohl nahe einmal zu unterſuchen ob dieſe Liebhaberei nur eine
ausſchließliche Eigenſchaft dee Menſchen iſt oder anch bei

hieren vorkommt
Jedem auch nur einigermaßen naturkundigen Leſer werden

hierbei natürlich ſofort die Beiſpiele jener vorſorglichen Thiere
wie die Bienen und Hanſter einfallen die ſich für die Zeiten
n denen ihnen die Natur den Tiſch nur mit kärglicher
Nahrung beſchickt Kammern mit Vorrächen anlegen Das ge
ort jedoch keineswegs in das Gebiet des Sammeins denn es

Seſchieht unr ans dem Drange des Jndividunms ſich ſelbſt
Der ſeine Nachkommen zu erhalten während man von einer
zammlung doch wohl erſt dann ſprechen kann wenn Gegen
Ande zuſammengebracht werden die nicht direkt zur NahrimnNolhdurft des Leides gehören ſondern bei denen es vo

um eine objeklive Freunde am Beſitz bandelt alſo um einen trocken gewordenen Blatttheile regelmäßig entfernt werden ob

Luxnus der für die Erhaltung des Lebens wohl entkbehrlich iſt
und nur ſeiner ſelbſt wegen gepflegt wird

Man hat bis zu recht niedrig ſtehenden Thieren herabſteigen
zu müſſen geglanbt um die Anfänge des Sammeltriebes feſt
ſtellen zu können Etliche dünnſchalige Meerkrebſe die zum
Schutze gegen ihre Verfolger in leeren Muſcheln und Schnecken
gehäuſen Wohnnng nehmen haben die Gewohnhe t rings um
ihre Behauſung Meerſand und Reſte von Schalthieren auf
zuhänfen Hierin nuns hat man den Ausfluß des Sammel
triebes erkennen wollen aber mit Unrecht da es ſich wie die
Aquarinmbeobachtung ergeben hat für dieſe Thiere dabei nur
darum handelt ihre Wohnung für Feinde unkenntlich zu
machen

Dagegen giebt es unzweifelhaft Ameiſen welche dem Sammel
ſport huldigen Schon Herodot der Vater der Geſchichte der
ſich trotzdem doch manchen Bären hat aufbinden laſſen erzählt
von goldgrabenden Ameiſen in Jndien Hier liegt aber ein
Jrrthum der anf einer Namensverwechſelnng berubht vor
Ein vorzugsweiſe als Goldgräber beſchäftigter indiſcher Stamm
pflegte ſich in Pantberſelle Tschita zu kleiden und in Erd
iöchern zu wohnen in denen die Leute durch eine Ameiſenart
Tschinti beläſtigt wurden Aus dieſer Namensähnlichkeit

entſtand dann die Sage von den goldgrabenden Ameiſen Da
gegen zeigt ſich eine amerikaniſche Ameiſe die in Texas und
Colorado lebt als unbedingt vom Sammeltrieb beherrſcht
denn ſie panzert ihre Hügel mit einem Mofſaik von kleinen
Steinchen die jedoch unmöglich als eine zur Feſtigkeit des
Banes dienende Pflaſternng aufgefaßt werden können da ſie
augenſcheinlich mit Vorliebe Goldkörner glänzende Glasſtückchen
und polirte Geſteinstrümmer bei dieſer Pflaſterarbeit verwendet
und hierbei ſogar eine Art Symmetrie zu wahren verſteht Eine
andere Ameiſe Südamerikas die Zugs oder Beſuchsameiſe
Atta cephalotes ein gefürchteter Räuber von vier Centimeter

Länge der Hügel bis zu 23 Meter Höhe bant und vor deſſen
furchtbaren Freswerkzengen nichts ſicher iſt wenn ſie über Vorräthe
in menſchlichen Wohnungen geräth beißt ans den Blättern der
Kaffeeſtanden und der Orangenbäume kreisrunde Platten von der
Größe eines Zehnpfennigſtückes herans und benntzt dieſes Motiv
ans dem Pflanzenreiche ein echt ſezeſſioniſtiſcher Gedanke
zum Austapezieren ſeiner Gänge und Gemächer Man glaubte

wohl ſie als Bauſtoff geeigneter ſind als die friſchen beweiſt
daß es ſich um eine vom Schönheitsſinn diktirte Ausſchmückung
handelt

Man ſollte glauben daß ſich gerade unter den höchſtſtehenden
Thieren den Sängethieren welche vermöge ihres hohen Jntellektes
über den Kreis des unbedingt Nothwendigen hinaus zu denken
vermögen die meiſten Sammlker finden müßten Das iſt jedoch
merkwürdigerweiſe nicht der Fall denn die meiſten dieſer vier
füßigen Herrſchaften ſind wohl unter Umſtänden eifrig bedacht
ſich ihr Heim wenn ſie ein ſolches überhaupt haben recht
warm mollig und bequem einzurichten von der Deviſe des
modernen Menſchen Schmücke dein Heim ſcheinen jedoch
nur die wenigſten eiwas zu halten und ihr Denken ift angen
ſcheinlich nur vom nackten Utilitätsprinzip beherrſcht an
hat nun zwar zuweilen von treuen anhänglichen Hansihieren
ans dem Hunde und Katzengeſchlecht beobachtet daß dieſe für
ſie gänzlich unnütze Gebrauchsgegenſtände ihrer Herren nach
ihren Lagerſtätten oder Hütten ſchleppten doch hat man es
hierbei gewiß nur mit einem Ausdruck der trenen Liebe und
nicht des Sammeltriebes zu thun Einen hervorragenden
Sammler giebt es aber doch in der Klaſſe der Sängethiere
nämlich den zur Familie der Nager gehörenden Viscacha
Lagostomus trichodactylus Brookes der in den Pampas

von Südamerika in Millionen von Exemplaren heimiſch iſt
und ein naher Verwandter jener Chinchillen iſt von weichen
das Modepelzwerk unſerer Damen ſtiammt Die Viseachas
die geſellig in gemeinſam gegrabenen unterirdiſchen Banten
leben in deren ausgedehnten Gängen und Höhlungen ſie ſich
tagsnüber anfhalten haben eine wahre Sammelwuth Jeder
anch noch ſo unſcheinbare und untzloſe harte Gegenſtand Thon
ſcherben Knochen Geſteinsſplitter Kothballen leere Sardinen
büchſen überhaupt alles was feſt und transportabel iſt wird
in großen regelloſen Haufen am Eingange ihrer Erdwohnnngen
aufgeſchichtet anf glänzende Sachen iſt es dabei ganz beſonders
abgeſehen und die Bewohner dieſer Gegenden welche die
Gewohnheit der Thiere kennen ſuchen wenn ſie kleinere
Gebrauchsgegenſtände außerhalb der Bebanſungen verloren
haden auch ſtets in den Sanimelhanfen der Viscachas ob nicht
einer das Verlorene ſeiner Kollektion einverleibt hat ſo wie man
bei uns auf dem Lande im gleichen Falle in einem benachbarten

anſänglich daß dieſe Ameiſe vie e als Stützmaterial
zum Wölben ihrer Bauten benntze der Umſtand aber daß die

Elſiern oder Rabenneſt Umſchau hält Welchen praktiſchen
Zweck dieſe Sammlungen ſür das Leben der Nagethiere haben



Profeſſor Spahn als viſtorilker
Jn dem WMeinungsaustauſch der ſich an die Berufung

Hr Spahn s als Profeſſor der Geſchichte an die Univerſität
Straßburg geknüpft bat und ſeit Wochen ſchon währt iſt jetzt
ein kleines Zwiſchenſpiel zu verzelchnen das durch das nun
mehrige Erſcheinen der feit einiger Zeit ſchon angekündigten
Abbandinung Prof Spahn s über den Großen Kurfürſten
hervorgerufen iſt Man war anf die Arbeit um ſo mehr ge
ſpannt als Spahn in derſelben wenn er ein ernſthaftes Werk
ſchaffen wollte an den damaligeß kirchlichen und konfeſſionellen
Verhältniſſen nicht mit Stillſchwelgen vorübergeh en konnte und
es iſt nun außerordenilich intereſſant das führende Centrumsblatt
die Köln Voikszig über die Abhandlung urtheilen zu bören
Die Beſprechung iſt erkennbar mit großer Vorſicht geſchrieben

Abgeſehen davon, fagt das Blatt u daß Spahn unterder Aer ſchlechtweg die kathollſche verſteht wäre aus
ſeinem Buch ſchwer zu entnehmen welcher Konfeſſton er
angehört Den revolutionären Calvinismus faßt er wiederholt
ſcharf an aber im echten Lutherthum ſoll die deutſche
Rellgloſitär noch etwas früher als in der katholiſchen Be
völkerung ihren männlich kräftigen ergreifend vertranens
vollen Ausdruck wiedergefunden bdaben Vielleicht iſt s nicht
ſo gemelint wie s da ſteht gleich darauf hören wir von
wackeren Männern die in ihrem redlichen Glauben an die

menſchheltsheiligende Kraft der neuen Lehre enttäuſcht worden
ſelen aber es ſteht nun einmal da Mißverſtändlich iſt es
auch daß die Nation in unerhörter Einigkelt und Herzlichkeit
die Worke Luther s aufgenommen hat als er mit all ſeiner
brennenden Leidenſchaft ſie die Beſſerung der Kirche fordern
hleß Obne Ziveifel ſoll ſich das nur auf des alle rerſte
Auftreten Luther s beziehen aber es iſt nicht aut
bei ſolchen Kraflſätzen die Ergänzung dem Leſerzu überlaſſen Das gilt auch von anderen Stellen
z B daß z das Paopſtthum ſich aus Mkißverſtand
der Nation verſagte, daß die Lutheraner faſt 7
wider ihren Willen ſich ſeit 1540 aus der Einheit der Kirche
die auch ihr Glaube war losgelöſt ſahen Abgeſehen von
dem Lakonismus des Ausdruckes wird an ſolchen für den
Katholiken befremdlichen Stellen der ausgeſprochene
Gegenſatz Spahn s zu konfeſſionell geleitetem Denken ſo im
Geleitwort mitgewirkt haben mit dem nach ſeiner Anſicht

die Neigung zum gegenſeitigen Anklagen in Deutſchland in
enger Beziehung ſteht Er ſtrebt bewußt nach ruhiger
Würdigung der verſchiedenen religiöſen wie politiſchen
Strömungen nach ſtreng objekklver Beuriheilung der ſie
leilkenden aber auch von ihnen geltriebenen Perſönlichkeiten
und dieſen Standpunkt des abwägenden Hiſtorikers will er
auch im Ausdruck wahren

Das katholiſche Blatt faßt ſchließlich ſein Geſammlurtheil über
das Werk in folgenden Sätzen zuſammen Spahn s Buch
fordert vielfach die Kritik heraus aber auch das
Jntereſſe anregend wirkt es faſt auf jeder Seite Es iſt nicht
das abgeklärte Erzeugniß eines langen der Forſchung ge
widmeten Lebens aber die ſehr beachtenswerthe Leiſtung eines
jungen Talents es bietet nicht wenig und verſpricht mehr für
die Zukunſt Das Blatt hat damit recht geſchickt zu umſchreiben
verſtanden was es ſagen wöchte ſich aber unter Berückſichtigung
der obwaltenden Verhältniſſe nicht offen zum Ausdruck zu bringen
getraut

Politiſches

Für die gegenwärtigen Handelsverträge hat ſich
in den jüngſten Reichstogsverhandlungen über den Zolltarif am
Bundesrathstiſche keine Stimme krhoben Dieſer Um
ſtand erweckt auch das Bedauern des nationalliberalen Ham
burgiſchen Correſpond eines in ſeiner Beurtheilung der Zoll
und Handelsfrageu wiederholt in Gegenfatz zu anderen Organen
der eben genannten Partei getretenen angeſehenen Blattes das
jetzt hervorhebt man empfinde es mit einigem Schmerze daß
ſich vom Bundesrathstiſch keine Stimme ſür die gegenwärtigen
Handelsverträge erhoben hat nicht für ihre Einzelheiten die ja
Mängel und Schwächen aufweiſen mögen aber für den Geiſt in
dem ſie geſchloſſen worden ſind Das iſt ja der ſpringende
Punkt Wir brauchen kaum erneut darauf hinzuwelſen daß
dieſe Auffaſſung vollkommen richtig iſt und leider wohl auch
noch lange Zeit bleiben wird da man bel uns ja in völliger
Verkennung der thatſächlichen Verhältniſſe nun einmal nach dem
neuen Satze Vivat agraria pereat commercium zu handeln
ſcheint

Volkswirthſchaftliches
Die Tabakſchutzzöllner haben ſich im Verlaufe der

zurückgehalten Weder der bayriſche Finänzminiſter v Riedel
noch der nationalliberale Abgeordnete Heyl v Herrnsheim
von welchen belden Herren man in erſter Linie eln Eingehen
auf dieſe Frage erwarten konntle haben in ihren Ausführungen
ihren geheimen Herxrzenswünſchen in Bezug auf die Erhöhung
des Tabakzolls Ausdruck gegeben Es ſcheint alſo doch daß die
Herren mit ihrer unvorſichtlgen Anregung der Tabalfrage
Anſtoß erregt haben und daß ihnen dies in der einen oder
anderen Weiſe zu verſtehen gegeben worden iſt Aber nach
gewiſſen Anzeichen in nicht parlamentariſchen Kreilen ſcheint man
ſo ſchreibt die Diſch Tabakztg an dem Ernſt der Regierung
an der Poſition Tabak im Zolltarif nicht zu rühren nicht zu
glauben und es iſt daher recht wohl möglich daß aus dieſen
Kreiſen die betheiligten Relchstagsmitglieder gedrängt werden
ihre in Ausſicht geſtellte Jntervention zu Gunſten eines höheren
Schutzzolles für Tabak doch noch eintreten zu laſſen ſel es bei
der Kommiſſionsberathung des Zolltarifs ſei es bei der zwelten
Leſung im Plenum

Ein ſehr trübes Bild vom Stande der Finanzen des
Königreichs Sachſen entwarf in der vorgeſtrigen Land
tagsſitzung der Finanzminiſter v Wätzdorf Nach ſelnen Er
klärungen erwartet man von dem Jahre 1901 u a ein Zurück
bleiben der Eiſenbahneinnahmen von 7 Millionen Mark gegen
das Vorjahr in dem die Einnahmen auch ſchon um 2,800,000 M
gegenüber dem Voretat zurückblieben

Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen von dem im
Reichshaushaltsetat für 1902 veranſchlagten Einnahme
beträgen bei den Zöllen 8,36 M bei der Tabakſteuer 0,21

bei der Zuckerſtener 2,03 bei der Salzſteuer 0,87
bei der Branntweinverbrauchsabgabe 1,96 bei der Maiſch
bottichſteuer 0,29 M und bei der Brauſteuer und Uebergangs
abgabe von Bier 0,71 M

Die Einnahme an Wechſelſtempelſteu er hat ſich
amtlicher Nachweiſung zufolge in den erſten 8 Monaten des
lauſenden Etaisjahres im deutſchen Reiche auf 8,493,019,92 M
oder 167,254,93 M weniger als im gleichen Zeitraume vorigen
Jahres belaufen

Es iſt eine offenkundige Thatſache daß mit der Ver
beſſernug eines beſtehenden oder mit der Erbauung eines
nenen Verkehrsweges die ankllegenden Grundſtücke
im Werthe geſteigert werden und daß unter günſtigen
Bedingungen dieſe Wertherhöhung einen ſehr erheblichen Betrag
annimmt Der Bund deutſcher Bodenreformer hot nun in ſein
Arbeitsprogramm die Vertheidigung des Leitſatzes anfgenommen
daß der Vortheil einer Erhöhung der BVodenrente nicht den Be
ſſtzern der Grundſtücke allein zukommen dürfe daß vielmehr
hieran der Geſammtheilt der Stoalsbürger ein Antheil zukomme
Er erblickt nun in der Anwendung dieſes Leitſoatzes eine günſtige
Löſung der Kanalfrage er hält es für angemeſſen daß
die Beſitzer der dem Kanal anliegenden Grundſtücke von dem
ihnen durch die Preisſteigerung zufallenden Gewinn einen nicht
zu gering bemeſſenen Antheil 50 bis 75 Proz dem Kanalbau
fonds zuführen und daß zur Erreichung dieſes Zieles der
Wegebau Körperſchaft das Recht der Entelgnung auch der an
liegenden Grundſtücke beigelegt werde Der Bund deutſcher
Bodenreformer hat dieſer Anſicht entſprechend auf ſeiner jüngſt
ſtattgehabten 12 Hauptverſammlung eine Reſolution angenommen
in der die Regierung erſucht wird Erhebungen über die
Bewegung der Grund und BVodenpreiſe an den Ufern der ſchon
vorhandenen oder noch im Bän begriffenen größeren Waſſerſtraßen
Kaiſer Wilhelm Dortmund Ems Elbe Trave und Teltow

Kanglh anznuſtellen Folls ſich eine bedeutende Werthzunahme
herausſtellt möge die Regiernng in Erwägung ziehen ob nicht
die beim Bau des Mittellandkanals zu erwartende Werth
zunahme zur Deckung der Konalbaukoſten herangezogen werden
könnte Die hierin ausgeſprochene Jdee iſt von Städten
bereits ins Praktiſche überſetzt inſoſern nämlich bei Errichtung
neuer Straßen den Adjazenten die Pflicht auferleat werden
kann einen Beitrag zu den Straßenbaukeſten zu leiſten Es
liegt kein Grund vor ein ähnliches Verfahren bei Erbauung
neuer Kanäle als Unmöglichkeit zu bezeichnen wohl aber würden
ſich der Realiſirung der Jdee große Schwierigkeiten in den
Weg ſtellen deren Beſettigung die Löſung der Kanalfrage weit
hingusſchieben würde Es empfiehlt ſich davon abzuſehen von
vornherein alle dem Kanal anliegenden alſo auch die für den
Verkehr ſo zu ſagen brach liegenden Grundſtücke mit einer Bei
tragspflicht zu belaſten dafür aber zu beſchließen die gewerbs
mäßige Venntzung des Kangls von einem Grundſtück aus nur
unter der Bedingung zu geſtatten daß ein Beilrag zu den Bau
koſten gezahlt wird Dieſem Standpunkte nähert ſich die Ver
waltung des Teltowkanals mit ihren Beſtimmungen über die
Anlegung von privaten Ladeſtellen und Liegeplätzen

Jn welch erfreulicher Welſe ſich das Fürſtenthum Schwarz
burg Sondershauſen in den letzten 20 Jahren entwickelt
hat zeigen folgende Zahlen Die jährlichen Staatseinnahmen

nunmehr beendeten erſten Leſung der Tariſvorlage vorſichtig

könnten iſt ganz unerfindlich und ſo muß man annehmen daß
einzig und allein die Freude am Beſitz die Triebfeder iſt

Die zahlreichſten und leidenſchaftlichſten Sammler finden
wir jedoch unter den Vögeln Die eben genannten Raben
und Elſtern ſtehen ſeit jeher in dem Renommée die ärgſten
Diebsgeſellen zu ſein Eine ſehr rührende Geſchichte in
Boecaccio s Decamerone hat zum Gegenſtand einen derartigen
Vorfall wo ein treuer Oiener in den Verdacht gerieth ſeinem
Herrn ein Kleinod geſtohlen zu haben und deswegen hin
erichtet wurde während ſich ſpäter herausſtellte daß eine
iſter den Gegenſtand durch das offene Fenſter entführt hatte

Biſchof Thilo von Trotha der im Merſeburger Dom be
graben legt ſoll ſich eines gleichen Jnſtizmordes ſchuldig
gemacht haben und deswegen wird noch heute am Schloß
portal dort ein großer Rabe zur Erinnerung an die un
gerechte Hinrichtung gehalten Alle Elſtern und Raben ſind
übrigens vornehmlich anf glänzende Dinge verſeſſen was ſie
trotz ihrer vorzüglichen Augen zuweilen verſührt auch glühende
Kohlen aufzuſchnappen

Sie werden an Sammelwuth aber von anderen Vertretern
aus ihrer Sippe noch weit übertroffen So wird von einer
chineſiſchen Rabenart berichtet daß man vor ihr die Fenſter
ſorglam verſchließen muß wenn nicht ſämmtliche kleineren
glänzenden Gegenſtände daraus verſchwinden ſollen

Auch die zur Ordnung der Sperlinge gehörenden Tauben
oder Kragenvögel Ohlamydodera Gould die unſeren Pirolen
nahe verwandt ſind und vorzugsweiſe im innerauſtraliſchen
Buſch leben ſind fleißige Sammler denen man einen ent
wickelten Schönheiteſinn nicht abſprechen kann Sie bauen in
einſamen Gegenden lange röhrenförmige Lanbengänge aus
allerhand Reiſig welche ſie künſtlich miteinander verflechten
Acußerlich erhalten dieſe dann eine Garnirung mit Blättern
und Srashalmen beſondere Aufmerkſamkeit wird aber auf
die Ansſchmückung des Jnnern verwandt wo Muſcheln
Slimmerplätlchen Knochen uſw an den Wänpen befeſtigt werden
Der Vogel hat überdies ein ausgeprägles Geſühl für Shm
mekrie indem er die aufgehänften Schmuckſachen gern paar
weiſe links und rechts anordnet Man hielt dieſe Lauben
anſänglich für die Neſter der erſt ſeit 1840 bekannt gewordenen

et überzengte jedoch es ſag Luſthänſer
d die nur zum Vergnügen der ſich hier treffenden Päre Brautgemach dienen 4 Le

haben ſich in dieſem Zeitabſchnitt von 2,119,000 M auf 3,340,000

Aehnliche Lanben baut auch der anſtraliſche Atlasvogel
Ptilonorhynchus Auch er ſammelt Muſcheln und andere

glänzende Gegenſtände zeigt aber eine beſondere Afſektion für
bunte Vogelſedern namentlich für diejenigen einer prächtig blan
gefärbten Papageienart Blan ſcheint überhaupt ſeine Lieblings
farbe zu ſein denn ein in Gefangenſchaft gehaltenes Paar
ſuchte ſich unter tauſenden von bunten Tuch und Zeugfetzen
zunächſt ſämmtliche blauen viele hundert an Zahl heraus
Merkwürdigerweiſe bleibt das Raritätenkabinet dieſer Vögel
niemals lange in derſelben Anordnung immerfort wird probirt
ob ſich nicht der oder jener Gegenſtand an einer anderen Stelle
beſſer ausnehme bis nach kurzer Zeit der ganze Vorrath ucu
gruppirt wird

Andere Vögel dieſer Ordunng verrathen großen Kunſtſinn
indem ſie Schneckenſchalen Muſcheln kleine Steine oft von
weither heranſchleppen und damit förmliche Gänge und Wege
ihres Gartens einſäumen den Gipfel des ſeinen Geſchmackes
erreicht aber der von Beccari im Jahre 1875 in Nen Gnineg
entdeckte Gärtnervogel der ſich wie der genannte Reiſende be
richtet rings um einen dünnen Stamm als Axe des Baues
ein rundes faſt meterhohes Haus errichtet und dann vor dieſem
Luſthans aus Moos ein Raſenparterre ſchafft welcheg er mit
bunten Blumen und Flechten und metalliſch ſchillernden Jnſekten
ausſtaffirt

Aehnliche Beobachtungen exiſtlren in hundertſältiger Zahl
noch von anderen Vögeln Es mögen aber aus der langen
Reihe von Berichten zum Schluſſe hier nur noch zwei erwähnt
werden Der eine betrifft den pennſhylvaniſchen Fliegenſchnapper
in deſſen Neſt ſich faſt regeimäßig die ſammetweichen Hänte
einer dort häufigen Schlangenart befinden Faſt noch merk
würdiger iſt aber das Benehmen einiger Webervögei Ploceidae
welche ebenfalls Freunde alles Bunten und Glänzenden ſind
aber noch einen ganz beſonderen Sport betreiben indem ſie
bei Nacht Dutzende bis Hunderte von Leuchtkäfern fangen und
ſie mit ihrem raſch erhärtenden Speichel im Jnnern und am
Eingang ihrer beutelförmigen Neſter ankleben Man hat über
den Grund dieſer Ausſchmückung vielerlei zuſammen gefabelt
um dem Vogel zu lenchten geſchieht dieſelbe gewiß nicht Wahr
ſcheinlicher iſt es daß ſie dazu dienſ die in der oſtindiſchen
Heimath des Vogels beſonders hänſigen Baumſchlangen von den
mit Jungen beſetzten Neſtern zu verſcheuchen

Mark erhöht Die direkte Einkommenſteuer iſt von 187 000
auf 400,000 M geſtiegen Die Einnahmen aus der Forſt
waltung betrugen jährlich 834,000 aus der Domänenver
waltung 533,000 M Jetzt ſind jene auf jährlich 973,000 M
geſtlegen dieſe dagegen auf 483 000 M geſunken Für Knüins und
Unterricht wurden 1889 224,000 1900 477,000 W aug
gegeben Zu den Pfarrbeſoldungen wurden 1880 25,000 M
1900 82,000 M gezahlt auf die Londesſchulanſtalten in Sonders
hauſen und Arnſtadt 33,000 jetzt 204,000 auf die Volk
ſchulen 24,594 jetzt 131,000 M

Parlamentartſches
Jn Rieichstagskreiſen erwartet man daß das Centrum

ſebr bald im neuen Jahr auf die Berathung des Tolerang
Antrages Werth legen wird ſo weit er in der Kommiſſion
zur Durchberathung gelangt iſt Jm übrigen macht es ſich je
länger deſto mehr beim Centrum als Uebelſtand fühlbar daß
Herr Pr Lieber durch ſeine Krankhelt auf ſo lange Zeit von
Berlin fern gebalten wird Aus Centrumskreiſen verlautet daß
auch die Froge der Unterſtützung der Polen durch dag
Centrum in der Wreſchener Angelegenheit eine andere
Wendung genommen hätte wenn in den letzten Wochen und
c Dr Lieber die Führung des Centrums in der Hand ge
habt hätte

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die mehrfach erwähnte Feſſelung des Redactenes

Bredenbeck in Dortmund ſoll wie das dortige Tagebl
mittheilen kann der Dortmunder Oberbürgermeiſter Schmilc
ding auf Anordnung ſeiner vorgeſetzten Behörde baldigſt Be
richt erſtatten Man darf auf das Ergebniß dieſer Unterſuchung
mit Recht geſpannt ſein

Syoziales
Zu der kürzlich vom Deutſchen Werkmeiſterverbande

angeſchnittenen Frage der Einführung ſtaatlicher Jn
validitäts und Altersverſicherung für Privat
beamte mit mehr als 2000 M Jahreseinkommen ſchreibt man
dem Berl Tgbl aus Privatbeamtenkreiſen

Kürzlich erſchien ein Bericht über die Frage für Beamte
mit über 2000 M Jahreseinkommen die ſtaatliche Jnvaliditäte
und Altersverſicherung geſetzlich einzuführen Da ich mich für
dieſe Angelegenheit ſehr intereſſire nahm ich Veranlaſſung in
meinem zahlreichen Kollegen und Bekanntenkreiſe Umfrage zu
balten um zu hören wie diejenigen Leute darüber denken
welche eventuell von dem Geſetz betroffen werden würden
Das Reſultat war genau das was ich erwartet hatte den
Herren welche die Sache befürworteten wäre griwiß
nicht wohl dabei geweſen wenn ſie alle die Anſichten und
Aeußerungen gehört hätten Man wünſcht ein ſolches
Geſetz in den betheiligten Kreiſen durchaus nicht und erklärt
es für eine Bevormundung von der man verſchont ſein will
Wer von uns eine Verſicherung wünſcht verſichert ſich eben
ſelbſt Dazu ſind die privaten Verſicherungsanſtalten völlig
ausreichend Jch habe hören müſſen man ſolle doch lieber
aleich ganz Deutſchland in eine große Kleinkinderbewahranſtalt
umwandeln worin jeder einzelne am Gängelbande geführt
wird Das wäre auch eine Art Zukunftsſtaat

Die hier zu Worte gekommenen Jntereſſenten ſchießen unſtreitlg
weit übers Ziel hinaus Jm Grunde genommen wird man
über das Prinzip der in Anregung gebrachten Ausdehnung der
ſtaatlichen Alters und Jnvalidenverſichernung nichts einzuwenden
haben kann aber mit eingehender Stellungnahme dazu getroſt
ſo lange warten bis ſich die Sache mehr geklärt hat und ins
beſondere die ſtaatlichen Faktoren ſich darüber geäußert haben

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik trat gar
Donnerstag nach längerer Zett wieder zu einer Sitzung zu
ſammen Sie beſchäftigt ſich gegenwärtig mit der Unterjuch tung
der Lage der Angeſtellten im Fleiſchergewerbe Der
mit der Vorbereitung dieſer Unterſuchung betraute Ausſchuß
Zolte das Formnular für einen Fragebogen vorgelegt in dem die

anzuſtellenden Erhebungen enthalten waren Gegen den Jnhalt
des Fragebogens wurden die verſchiedenſten Einwendungen er
hoben U a wurde bemängelt daß die Pferdeſchlächterelen nicht
in die Erhebungen einbezögen worden waren Die Kommlſſion
verwies ſchließlich die ganze Sache noch einmal an den Ausſchuf
zurück mit dem Auftrage einen neuen Fragebogen auszuarheiten
in dem die gemachten Ausſtellungen berückſichtigt werden ſollen
Die Kommiſſion vertagte ſich nach dieſen kurzen Perhandiunges
wieder auf unbeſtimmte Zeit

Heer und Flotte
Süddeutſche Blätter behaupteten kürzlich die Reichsregierung

beabſichtige Befeſtlgungen am Ob errhein zu erbauen
Eine gewiſſe Beſtätigung erhält dieſe Meldung durch eine der
Frankf Ztg aus Baſel vom 12 Dezember zugrhende Nach

richt Jm Großrath interpellirte heute Gerichispräſident Huber
wegen der vom Deutſchen Reiche geplanten Befeſtigung des
Tüllingerberges auf badiſchem Geblet dicht bei Baſel
Die Bevölkerung ſei hierüber beunrnhigt Speiſer Vicepräſident
der kantonalen Regierung erklärte auswärtige Angelegenheiten
ſelen Sache des Schweizer Bundesrathes Die Baſeler Regierung
werde der Angelegenheit ſoweit möglich ihre Aunfmerkſamkelt
zuwenden

Die vor einigen Monaten aus Ching zurückgekehrten vier
Linienſchiffe der Brandendurg Klaſſe die Ende
der 80er Jahre erbaut ſind ſollen den Berl Nenueſt Nachr
zufolge einem Umbau in größerem Umfange unterzogen
werden Die banlichen Verbeſſerungen ſollen ſich auf die ver
ſchiedenſten Gebiete zur Erhöhung des Gefechtswerths erſtrecken
Vor allem ſoll an den Schiffskörpern eine Entholzung vor
genommen werden d h ſämmtliche Hoizanlagen im inneren
Ausban ſollen durch Eiſen und Stahlthelle erſetzt werden
Ferner ſoll eine Verbeſſerung der Ventilationsan lagen vor
genommen werden da ſich bei der Entſendung der Schiffe nach
China gezeigt habe wie wenig ſie ſich zur Ausſührung tkrans
ocraniſcher Aufträge eignen Ferner ſoll die Torpedoarmirung
der Schiffe vervollkommnet werden Das Bugrohr und die
Breitſeitemohre der Torpedoanlagen ſollen unter die Waſſerlinie
verlegt werden Gleichzeitig ſoll das alte Keſſelmaterlal er
neuert werden Die Koſten des Umbaues der vier Linken
ſchiffe ſind nach den Berl Neueſt Nachr auf 3 Millionen Mark
veranſchlagt wozu noch etwa 3 Million zur Verbeſſerung der
Toypedo Armirung komme

S M S Stein Kommandant Fregattenkapitän Bachem
iſt am 11 Tezember in Kingſton auf Jomaiſca rgar von an
am 12 Dezember von dort nach t Thomas ihn See
gegangen

S M S Habicht Kommandant Korveltenkopilän
Trummler iſt am 12 Dezeuber in Loandag angekomnten
drgegvtigt am 16 Dezember nach Swakopm und in See
gehen

S M Torpedoboot 91 Kommandant HOberlentuant zur
See Pülen und 8 92 Kommardant Kapitänſentnant Pfand
heller ſind am 12 Tezembec von Nagaſaki nach Titnatol
gedampft

S M S Möwe Kommandant Korvettenkapſtän Schön
felder iſt am 183 Dezember in Sidney eingetroffen

Die Ablöſung für die Stammbatterie des 3
bataillons in Kiautſchon Transporitführer Ventne
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edicke iſt ver Dampfer Preußen anf 11 Dezember in
eapel eingetroffen und hat an demſelben Tage die Ausreiſe

fortgeſetzt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ein Drahtbericht übermittelt der Voſſ Ztg aus London
eine Brüſſeler Meldung des Standard wonach Präſident
Krüger jüngſt vertraulich verſtändigt wurde daß mehrere
Großmächte beabſichtigen ihre Vermittelung an
zubieten wenn die Buren geneigt wären den Anſpruch auf
Unabhängigkeit aufzugeben und ſich mit Autonomie unter Eng
lands Oberhoheit zu begnügen Krüger und ſeine Umgebung
hätten beſchloſſen dieſes Anerbieten Schalk Burger Steijn
Botha und Dewet zu unterbrelten deren Antwort ſie abwarten
Sie glauben aber die Antwort werde ungünſtig ansfallen Wir
dürfen wohl annehmen daß unter dem ungünſtigen Ausfall der
Antwort der Burenſührer die Abwelſung des Anſinnens auf
die Unabhängigkeit zu verzichten verſtanden werden ſoll Das

wäre ein ungünſtiger Ausfall im Sinne derer die mit dem
Vorſchlag hervorgetreten ſind aber nicht nach der Auffaſſung
Krüger s und ſeiner Umgebung Denn daß die in Enrvopa be
findlichen führenden Buren ihre Anſichten und Abſichten in den
wenigen Wochen gewechſelt haben ſollten ſeitdem ſie mit ſo
großer Entſchiedenheit gegenüber den Ausſtrenungen der Brüſſeler
Lüägenfabrik ihren Standpunkt zum Ausdruck gebracht haben
wird niemand ernſtlich glauben Ueber dle weſentlichſte Voraus
ſetzung zur Beendigung der Feindſellgkeiten herrſcht zwiſchen
Krüger und der in Europa weilenden Burengeſandtfchaft einer
ſelts und den Führern daheim volle Uebereinſtimmung Auf die
ſtaatliche Selbſtändigkeit und Unabhäng gkeit will niemand von
ihnen verzichten

Oeſterreich Ungaru
Mit einer Einſchränkung des Duellunfügs in der

öſterreichiſchungariſchen Armee ſcheint es doch Ernſt zujwerden
Der ungariſche Honved miniſter ordnete einer Meldung aus
Budopeſt zufolge an daß die Regimentskommandanten nicht nur
die Ehrenhändel der aktiven ſondern auch der Reſerve
offiziere unterſuchen ſollten und daß die Ehrengerichte ein
Duell erſt geſtatten dürften wenn eine friedliche Aus
tragung unmöglich ſei

Jtalien
Der Generallinſpektor der Artillerie General Afan

Derliverag erſuchte inſolge ſcharfer Angriffe der Sozialiſten
anf ſeine Ehrenhaſtigkeit darum zur Dispoſition geſtellt zu
werden

Die überaus geringe Entſchädigungsſumme die Baron
Stietenkron an die Hinterbliebenen des von ihm er
ſchoöſſenen italieniſchen Arbeiters zu zahlen verurtheilt
wurde ruft in der ganzen italieniſchen Preſſe Entrüſtung
ervor Das konſervative Giornale Jtalia ſchreibt einen
Nillionär zur Zahlung von monatlich 10 Mark an zwei arme

alte Leute zu verurtheilen ſei nicht allein eine Beleidigung
der Logik ſondern auch der Humanität nicht einmal die
germaniſchen Barbaren zur Zeit der Völkerwanderung hätten
ihre lateiniſchen Sklaven ſo niedrig eingeſchätzt

Amerika
Die Vereinigten Stagten kommen ihrem allerdings

wiederholt abgeleugneten Ziele einen pan amerikaniſchen
Staatenbund zu gründen augenſcheinlich jetzt näher als je
zuvor Chile nämlich erſuchte die Bundesregierung im argen
tinlſchen Konflikte das Schieds richteramt zu übernehmen
Die Entſcheidung über dieſe Frage hängt angeblich von der
Haltung Argentiniens ab

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 13 Dezember
Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung angeklagt war der

Bahnarbeiter Auguſt Hoffmüller hler dem zur Laſt gelegt
wuse in einem von ihm gegen ſeinen Schwager Friedrich Juſt
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in Könnern angeſtellten Civilprozeſſe von einer fachen oder ver
fälſchten Urkunde wiſſend daß ſie falſch oder verſälſcht war
Gebrauch gemacht zu baben um ſich einen Verwögensvorthell
zu verſchaffen Die betreffende Urkunde war ein über 150 Mark
lantender unterm 17 Juni 1895 ausgefertigter Schuldſchein
nach deſſen Jnhalt Juſt s Mutter die Wittwe Juſt in Könnern
Hoffmüller s damalige Schwiegermutter als Schuldnerin
kenntlich gemacht iſt Als deren Unterſchriſt ſind drei Kreuze
auf dem Scheine angebracht und außerdem ſieht die
Unterſchriſt des Zeugen Hüther darauf Auf Grund
dieſes Schuldſcheines hatte Hoffmwüller nach dem Tode ſeiner
Schwiegermutter und ſeiner Frau gegen ſeinen Schwager Jnſt
und noch einige andere Erben der Wittwe Jnſt auf Rück zahlung
der 150 M geklagt war jedoch in der erſten Jnſtanz und auf
eingelegte Berufung auch beim hleſigen königl Landgericht unter
legen da der frägliche Schildſchein nach den Zeugenausſagen
als falſch erachtet worden war Der Angeklagte erklärte er wiſſe
von dem Scheine nichts ſelne zweite Frau habe ihn zufällig
unter der Wäſche ſeiner verſtorbenen Frau geſunden er habe
angenommen ſeine verſtorbene Frau habe ihrer Mutter einmal
150 M geliehen wopon er nichts habe wiſſen ſollen Den
Schein habe er für echt gehalten und deshalb die Civilklage an
geſtellt Die Zeugenausſagen fielen ungünſlig für den An
geklagten aus Der Zeuge Friedrich Juſt Hoffmüllee s
Schwager 33 Jahre alt ein durch Lähmung am Gehen ver
hinderter und deshalb von einem Wärter getragener Mann be
kundete Hoffmüller habe ihm zugeredet den Schuldſchein auszu
fertigen zu dem Zwecke ſür die Wittwe Juſt eine Armen
unterſtützung zu erlangen die gewährt werden würde wenn die
Ortsbehörde ſehe daß die alte Frau ſich 150 M habe borgen
müſſen Den Schuldſchein häbe aber Hoffmüller an ſich ge
nommen und dann nichts wieder darüber hören laſſen als bei
dem Clvilprozeſſe Zeuge Hüther ſtellte entſchieden in Abrede
ſeine Unterſchrift auf den Schuldſchein geſetzt zu haben Der
Angeklagte wurde ſchuldig befunden und unter Annahme
mildernder Umſtände dem Antrage des Stagtsanwalts gemäß zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Vom Meſſer gefährlichen Gebrauch gemacht hatte der Geſchirr
führer Friedrich Baumgarten aus Könnern Am 28 Juli

Sonntag war er nach Rothenburg a S mit einigen
ſeiner Bekannten zum Schützenfeſt gegangen und hatte bei einem
zwiſchen den Feſttheilnehmern Abel und Richter entſtandenen
Streite ohne Anlaß den Kupferhammerarbeilter Friedrich
Chryſtall der Frieden ſtiften wollte durch Meeſſerſtiche ins
Geſicht verletzt Das räumte der Angceklagte ein behauptete
aber in Nothwehr geweſen zu ſein Durch die Zeugenausſagen
winde dieſe Behauptung widerlegt Der Angeklagte wurde zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
Vom Brocken 13 Dez Wetterbericht Jnfſolge der

zahlreichen Theildepreſſionen welche ſich aus dem im Norden
liegenden Gebiete tiefen Luftdrucks entwickelten hielt das heftige
Schneegeſtöber auch noch am Dienstag an und bei abermaligem
Graupelſall konnte man wieder die Ansſtrahlung der Elektriecität
in Geſtalt von St Elmsfeuer wahrnehmen Bel ſtark ſteigendem
Barometer klarte die Witterung am nächſten Vormittag auf aber
nachmittags ſetzte ſchon wieder dichter Nebel ein welcher ſich
heute zeitweilig lichtet Die Temperaturen liegen 7 Grad
unter Null Der Niederſchlag der letzten Tage war ſo bedeutend
daß mit einem Schlage alle zum Vrocken führenden Wege mit
einer über 50 em hohen Schneeſchicht bedeckt ſind ſo daß jetzt
der Schneeſchuh in ſeine Rechte treten kann Die Höhe der vom
Winde zuſammengefegten Schneedüne an der Oſtſeite des Hauſes
beträgt ungefähr zwei Meter Touriſten waren ſeit Sonntag
nicht mehr auf dem Brocken

f Wernigerode 13 Dez Automobil Verbindung
Nach em der Plan unſere Stadt mit Blankenburg durch eine
Bahn zu verbinden als geſcheitert betrachtet werden kann ſoll
eine größere Firma die Abſicht haben vom Frühjahr ab elne
Automobil Omnibus Verbindung zu billigen Fahrpreiſen und
öfteren Fahrten einzurichten Den zahlreichen Touriſten wird
dieſe Verbindung ſehr zu ſtatten kommen
t Oſterwieck 13 Dez Typhus Jn der Familie des
Handſchnhmachers Hornung iſt die Erkrankung von 4 Kindern
an Typhus feſtgeſtellt worden Auf Anordnung des Kreisarztes
wurde die Ueberführung der erkrankten Kinder ins ſtädttiſche
Krankenhaus angeordnet und da die Eltern ſich deſſen weigerten
von der Pollzelverwaltung zwangsweiſe veranlaßt n dem
betreffenden Hauſe iſt Waſſerleitungsanſchluß nicht vorhanden
das nöthige Waſſer für Menſchen und Thiere wird dem auf
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Tricotugen
Strumpfuauren

dem Hofe befindlichen Brunnen entnommen in deſſen Nähe ſich
der offene Düngerhaufen und der Abort befinden keides ohne
gemanerte Gruben

Aſchersleben 13 Dez Schneller Tod Geſtern nachmittag iſt hier im Badſtnhen der Arbeiter Süden Wenn
plötzlich umgefallen und hoffnungslos auſgehoben worden Er
wurde ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht wo dann lediglich
der Eintritt des Todes konſlatirt werden könnte H ſoll Giſt
genommen haben

O Genthin 13 Dez Die Aktiengeſellſchaft für Ver
werthung landwirtbhſchaftlicher Produkte wünſcht
ein 33 Morgen großes Terrain über 400 Meter hinter der

leinbahn ſowie einen Streifen ſür ein Anſchlußglels zu er
werben Die Stadtverordneten genehmigten unter verſchledencn
Bedingungen den Verkauf

Perſon alien Dem Sanitätsrath Dr Richard v Bliödan in
Nordbhanfen iſt der Charakter als Geheimer Sanitätsrath verliehen worden
Den Aerzten Pr Emil Hyni tzſch in Halberſtadt Dr Otto Röhrecke in
Staßfurt Dr Theodor Heinecke in Eichenbarleben Dr Karl Madenſen
in Goslar Dr Klemm in Mühlhauſen i Th Dr Karl Braun e in
Magde ig und Dr Albert Hauffe in Eilenburg iſt der Charakter als
Sanitätsrath verliehen worden Der bisherige Oberlehrer Pr Toll e ans

Sondershanſen lſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt worden

Erledigte geiſtliche Stelle Durch Veifetzung ihres Jnhabers
iſt die Pfarrſtelle zu Drognitz Diözele Ziegenrück welche ein Grundgehalt von
1800 M gewährt frei geworden Die Wiederbeſetzung erfolgt in der Weiſe daßdie Compatrone den Pfarrer aus zwei von der Ken Regierung Abtheung
für Kirchen und Schulweſen vorzuſchlagenden Kandidaten wählen Zur
Parcchie gehören vier Kirchen

Braunſchweig 13 Dez Einen Schwindel hat hier
ein angebiicher Arbeiter Wilhelm Griesbach verübt Er begab
ſich zu dem Tiſchlermeiſter Joſeph Vollmer und erzählte dleſem
er habe in der Herberge Bayeriſcher Hof das Geſpräch
zweler unbekannter Männer belanſcht aus dem hervorgegangen
ſel daß in der Nacht zum Donnerstag bei Herrn Vollmer ein
gebrochen werden ſolle Er bat darauf um ein Trinkgeld für
die Mittheilung und erhielt auch 1,50 Mark Der angeblich be
drohte Tiſchlermeiſter benachrichtigte nun ſofort die Kriminal
polizei und verſchiedene Beamte legten ſich in der fraglichen
Nacht auf die Lauer um die erwarteten Einbrecher bei ihrer
Arbeit zu überraſchen, Es blieb jedoch alles ruhig und darauf
angeſtellte Nachforſchungen ergaben daß die ſämmtlichen An
gaben des angeblichen Griesbach erlogen waren Er hat das
ganze Märchen von dem Einbruch nur erſunden um ein Trink
geld zu erhalten

s Braunſchweig 13 Dez IJm Jähzorn Jm benagch
barten Waggum beſtand zwiſchen zwei Jnſaſſen des Gemeinde
hauſes dem 80 Jahre alten Arbeiter Ahrens und dem 66 Jahre
alten Gemeindediener Oelmann ſeit längerer Zelt ein ge
ſpanntes Verhältniß das häufig zu Zank führte Vorgeſtern be
arbeiteten ſich nun beide gegenſeitig mit Fauſtſchlägen und Oel
mann gerieth ſo in Zorn daß er eine ſchwere Radehacke herbeb
holte und dieſe gegen Ahrens ſchwang Dieſer wurde am
Hinterkopf geſtreift und erlitt eine ſtark blutende Wunde ſein
Zuſtand iſt bedenklich Oelmann wurde ſofort verhaſtet Ex iſt
e unbeſtraft doch ſoll er dem Trunk ergeben und jähzornig
ein

Seeſen 13 Dez Zugentgleiſung Als heute morgen
nach 9 Uhr der nach Halberſtadt beſtimmte Güterzug die hieſige
Station verlleß entglelſten kurz vor dem Bahnhof 5 Wagen
Der Materialſchaden iſt beträchtlich doch iſt glücklicherweiſe
irgend welche Verletzung des Zugperſonals nicht vorgekommen

u ViMohenzollern Veilchen Syringa Violeita
ges geseh zwei der Kköstlichsten Wohlgerüche Was an Lisb

lichkeit Zartheit des Duftes und an Frische des Aromas on
beiden Blumen geboten wird findet man in diesen beiden Wahl
gerüchen vereinigt J F Sehwarzlose söhne Kl Hofh
Berlin Markgrafenstrasse 29 Vorräthig in allen besseren Farfa
merie Drogen und Coiffenrgesehüften

Während des Winters iſt der praktiſchſte Fußlboden Anſtrich

Chriſtophlack
da ſeine Eigenſchaften ſofortiges Trocknen und Gerüchloſigkrit
den Anſtrich bei geſchloſſenen Fenſtern ermöglichen
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